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Amerika und der 10 Januar .
b. Neuyork , 27 . Dez .

Pressevertretern gegenüber äußerte sich in
Washington ein Vertreter der Regierung im
Auftrage des Präsidenten Coolidge über den
offiziellen Standpunkt der Regierung der Ver -
einigten Staaten gegenüber der Räumungs -
frage . Die Regierung der Bereinigten Staaten
sei sehr besorgt wegen der Wirkung , die eine
Hinausschiebung der Räumung für Deutschland
haben könne . Nach Meinung der Regierung der
Bereinigten Staaten bedroht ein weiteres
Verweilen fremder Truppen in diesem Teile
Deutschlands die erfolgreiche Ansfüh -
rung des Dawes - Abkommens . Die
Regierung der Vereinigten Staaten glaubt
nicht , dah verheimlichte kleine Waffenlager ,
wenn solche entdeckt wurden , von w e s e n t l i -
ch e r Bedeutung für die Kriegsfähigkeit
Deutschlands sein könnten .

Wie die Neivnorker Blätter aus Washington
melden , vertraut Präsident Coolidge darauf , daß
zwischen Teutschland und den Alliierten Hinsicht-
lich der Ran . ing von Köln doch noch eine be-
friedigende Regelung erreicht wird . Das Ver -
tränen gründe sich aus die Geschicklichkeit , die die
europäischen Regierungen in den vergangenen
Monaten bei dem Abschluß von Verträgen ge -
zeigt hätten . Washington habe kein osfi -
z i e l l e s Interesse an der Frage der Rän -
mung , und eine offizielle Aktion der Ber . Staa -
ten sei nicht zu erwarten . Doch hätten die Ver -
einigten Staaten ein allgemeines Interesse an
allem , was das Wohlergehen Europas betreffe
und demgemäß würden die offiziellen Stellen
inoffiziell ihre besondere Aufmerksamkeit den
Maßnahmen der Botschafterkonferenz uud den
Schlußberichten der Interalliierten Militärkon -
trollkommifsion zuwenden .

Ein ehrliches Urteil.
Bern . 25. Dez . Das Berner Tagblatt schreibt

zur Frage der Räumung der Kölner Zone : Es
e ll t s p r i ch t den französischen und den
britischen Interessen , daß die Kölner
Zone vorläufig nicht geräumt wird, - aus diesem
Grunde wird sie nicht geräumt . Nun ist man
in Paris und London zn feinfühlig , dies brital
herauszusagen . Im Januar 1S22 dienten man -
gelhafte Sachlieferungen lTelegraphenstangcn )
dazn , Verfehlungen Deutschlands festzustellen .
Der Dawesplan hat solche Gründe fortgeräumt ,
jetzt ist es die Abrüstung , die den Grund zu
liefern hat . Das geht sehr gut , da man ja auch
zugleich Richter ist . Die Kontrollkommission
braucht nur den Befehl zu bekommen , einen
unbefriedigenden Bericht abzugeben : ob sie ihn
schon erhalten hat , wissen wir nicht . Aber den
Befehl hat sie erhalten , den Bericht so spät ab -
zugeben , daß auch , wenn er günstig aussallen
sollte , die Räumung am 10. Januar nicht mehr
möglich ist. Das Interesse Frankreichs an der
Verlängerung der Besetzung ist das primäre ,
das Interesse Englands nur sekundär . Die
französischen Trnppen stehen noch im Rnhrge -
biet . Wird Köln geräumt , so kommt die Ver -
bindungslinie zu ihnen in deutsche Hand . Dies
würde sie weiter nicht gefährden , denn es ist
nicht anzunehmen , daß Deutschland diese isolier -
ten Divisionen angreisen würde , um am nach -
steu Tag über allen großen Städten französische
Bombengeschwader zu haben , aber die frauzösi -
scheu Militärs wähnen sich noch immer in einer
Art K r i e g s z n st a n d mit Deutschland . Als
sich in London Herriot nach starkem Drängen
von britischer Seite dazu verstand , die Ruhr
wenigstens binnen Jahresfrist zu räumen , hoff -
ten viele , er werde den Befehl zur Räumung
kür den 10. Januar geben . Die deutschen Zei -
tungen hoffen , daß beide Räumungen im Mai
vor sich gehen werden . So etwas kann man
heute noch gar nicht sagen : es hängt doch völlig
davon ab , wie dann die innerpolitische Lage in
Frankreich sein wird . Chamberlain will Herriot
den Gefallen tun : nicht umsonst natürlich , trotz -
dem es auf Deutschlands Kosten geht .
Was ist die Kompensation ? Sic kann an so
vielen Orten liegen , daß es müßig ist, sie zu
suchen.
-

Die Begründung des Rechtsbruchs .
WTB . Paris . 26. Dez .

Echo de Paris ist der Meinung , es ergebe sich
aus iem Inhalt der beiden Noten ider eng -
lischen und französischen ) , daß obschon die beiden
Regierungen darüber einig seien , die Be -
setzung der Kölner Zone am 10. Januar nicht
aufzuheben , doch eine Meinungsverschiedenheit
über das einzuschlagende Verfahren bestehe .
Das Kabinett von Lvndon schlage vor , um die
Beibehaltung der Besetzung zu rechtfertigen ,
solle nur von den Verlegenheiten ge-
sprachen werden , die man den Kontrollkommis -
stonen bereitet habe . Die englische Regierung
wolle Deutschland beweisen , daß sie sich eine
Meinung noch nicht gebildet habe , und daß sie
erst Stellung nehmen werde , wenn der von der
Kontrollkommission zu erwartende Schlußbe -
richt vorliege - Der französische Borschlag sei
folgender : Ans Grund der bereits vorliegenden
Teisberichte könne Deutschland schon jetzt der
Mißachtung der militärischen Klauseln öes
Friedensvertrages beschuldigt werden . Es sei
deshalb das Beste , öie Botschafterkonferenz zu
beauftragen , der deutscheu Regierung den Be -
s ch l n ß mizuteileu , die Kölner Zone so lange
besetzt zu halten , bis die Bedingungen öes
Friedensvertrages erfüllt sind . Echo de Paris
ist ber Ansicht , »>aß sich leicht ein Kompromiß
auf folgender Grundlage finden lassen werde :
Man könne den Deutschen erklären , die Kölner -
Zone weröe im Mai geräumt , und als Kom -
pensatiou . werde man die gleichzeitige Räumung
des Ruhrgebiets anbieten .

Das Journal ist weniger optimistisch und
erklärt , im Augenblick könne von einem St o m-
promiß nicht die Rede sein . Man dürfe mit
Deutschland nicht verhandeln , sondern müsse
ihm die Maßnahmen mitteilen , die es zn er -
greifen habe . Das Blatt ist davoV überzeugt ,
daß die durch die französische Note eingeleitete
Verhandlung unter den Alliierte » nur beweise ,
welch wichtige Entscheidung die Botschafterkon -
ferenz zu treffen habe .

Oer Beginn des heiligen Jahres .
WTB . Rom . 24. De, .

In Gegen wart aller in Rom residierenden
Kardinäle , einer außerordentlich großen Anzahl
von Erzbischöfen und Prälaten aus allen Teilen
der Welt , der Königin Olga von Griechenland ,
der Prinzen Christoph n . Theodor von Griechen -
land , sowie der Prinzessinen Alice , Irene , Mar -
garete und Theodora , der belgischen Prinzes -
sinen Josephine und Stephanie , des beim heili -
gen Stuhl beglaubigten diplomatischen Korps u .
der Masse der Pilger öffnete der Papst heute
in feierlicher Weise die Porta sancta von St . Pe -
ter nnd gab damit das Zeichen des Beginns des
Heiligen Jahres . Die Glocken von St . Peter ,
der Basiliken und Kirchen Roms läuteten . Eine
große Menge stand auf dem Platze von St . Pe -
ter . wo italienisches Militär aufgestellt war ,
während Priester im Innern der Basilika Got -
tesdienste abhielten .

NerschiedeneMeldungen
Große Alugzeugbeslellung der Sowjetregierung .

TU . Paris , 25 • Dez . „Petit Parisien " meldet
aus Rom , daß die Sowjetregierung soeben
11 Flugzeuge erstanden hat . 60 weitere Flug -
zeuge sind in Austrag gegeben worden . Anß : r -
dem hat die Sowjetregierung mit einer dritten
Firma einen Kontrakt auf Lieferung von noch
200 Flugzeugen abgeschlossen .

Ein Zusahabkommen zum deutsch-englischen
Handelsvertrag .

WTB . Paris , 27. Dez . Der Berliner Bericht -
erstatter des „Journal " berichtet , daß der eng -
lisch- denische Handelsvertrag durch ein Zusatzab -
kommen , das nicht veröffentlicht wurde , ergänzt
morden sei, das gewisse industrielle Fragen und
auch die zukünftige Behandlung der Recovery
acte enthalte .

Die kämpfe in Albanien .
WTB . Paris , 25. Dez . Havas meldet aus

Belgrad : Aus Albanien eintreffende Nachrichten
bestätigen , daß die Aufständischen nach mehr -
tägigeu blutigen Kämpfen S k u t a r i u . Ale s-
s i o eingenommen haben .

Aus dem Stadtkreise
Festiags -Aachhall.

Wer in der Heiligen Nacht gegen 5 Uhr den
Hall der Glocken vernahm , die zur Mette rie -
sen , der wurde wundersam ergriffen von ihrer
Melodie , die an Innigkeit immer mehr zu ge-
Winnen scheint . Mutzten wir doch lange den Boll -
klang der Glocken vermissen , die nun wieder in
zauberhafter Harmonie miteinander und zu den
Menschen von der frohen Botschaft sprachen , die
das erhobene Motiv der WeihnachtS -seiertage ist.
Die Verhältnisse gestatteten , nachdem sie mehr
Stetigkeit erlangt hatten , eine breitere Festmög -
lichkeit . Dinge , die allmählich ganz aus unserem
Gesichtskreis entschwunden waren , zierten nun
die Gabentische , die vom Christbaum beherrscht
sind . Aber das ist ja das Schöne an diesem Fest ,
daß die materielle Seite von dem Zauber des
Schenkens und Sinnigen überflutet wird und
jede Gabe den Glanz der Herzlichkeit annimmt .
Und ferner , daß dieses aus Liebe geborene Fest
ivieder Liebe erzeugen muß , weil ihm der gölt -
liche Funke innewohnt . So erlebt man es stets
aufs neue und so muß uns Weihnachten , das
liebe deutsche Fest , immer das des deutschen We -
sens bleiben , auch wenn es noch so sehr von
feindseligen Mächten bedrängt wird .

Der Charakter vou Weihnachten als Fest der
Familien läßt von vornherein einen Verkehr
auf den Eisenbahnen zustande kommen , der fär¬
bte Bahn von großer Bedeutung ist . Aber auch
der Umstand , daß die Stadt eine Reihe geistiger
Genüsse zn bieten vermag , spricht dafür , daß
man sie gern aufsucht . Theater uud anderes
bieten Veranstaltungen , die von den Bewohnern
der ländlichen Gegenden nicht mit jener Selbst -
Verständlichkeit hingenommen werden , wie das
in der Stadt selbst geschieht . Für diese Besucher
ist eine festliche und gute Vorstellung wirklich
ein Geschenk , von dem sie oft monatelang zehien
müssen . Das trifft nicht nur für Theater , son -
dern auch für die musikalischen Veranstaltungen
und vieles andere zu . Ueber schlechten Besuch ist
deshalb nirgends zu klag « n . Vielfach wurde auch
hier das Symbol des Festes , der lichterglänzende
Christbaum , aufgestellt und so auf deutsche Sitte
hingewiesen .

*
Man mutzte sich diesmal mit „grünen Weih -

nachten " abfinden . Es gab auch nicht eine
Ahnung von Schnee , wenn man den Rauhreif ,
der die Landschaft mit malerischem Kleid umgab ,
nicht als solche nehmen will . Der Wettergott
hatte also für die Wintersportler kein „Christ -
kindchen " übrig . Das sagt sich so leicht hin , aber
neben der ideellen Seite gibt es immer eine
materielle . Hier ist die letztere der Ausfall , den
die Eisenbahn und die Unterkunftsplätze erlei -
den müssen . Für die Pelzgeschäfte ist das Wetter
heute nicht mehr so ausschlaggebend , weil der
Pelz erst das Kostüm der Damen komplettiert ,
ob es nun Sommer oder Winter ist . Ergo —
sieht man , daß das Wetter gar nichts mehr mit
der Kleidung zu tun hat — die Mode ist stärker ,
als der Wintermann .

Das Wetter an beiden Tagen war leicht
frostig . Gerade so, daß man mit Miihe Eis¬
bahnen erhalten konnte . Auf dem Eisplatz des
Eislauf - und Tennisvereins und dem Meßplatz
tummelte sich in der Hauptsache die Jugend , die
sich rascher als das Alter einstellt und die nötige
Muskel - Elastizität aufbringt . Das Eis ist
ja eine so wunderbare Gelegenheit , die „Freuu -
bin " neidisch zu machen , je nachdem sich das
Christkmdchen angelassen hat . Gegen Mittag

strahlte die Sonne warm und krästig . so daß
man dem Eis etwas Ruhe gönnen mußte , sonst
wäre seine Künstlichkeit gar zu sehr offenbar ge-
worden . Seit langer Zeit war der Eislauf wie -
der einmal ein köstliches Vergnügen und für
den Skizünftigen immerhin etwas „Ersatz " . Wir
brauchen aber den Schnee , und das ist viel wich -
tiger als alles andere , für die Frucht , die Saat ,
das Brot . Deshalb möge er sich bald einstellen .

Liturgisch - musikalische Weihnachtsfeier in der
evangelischen Stadtkirche . Die vom Verein
für evangelische K i r ch c n m u s i k am
Abend des Christtags in der evang . Stadtkirche
unter Mitwirkung von Frau Grvßtvps -
Schumacher und des Stadtorganisten Hans
Vogel für die Allgemeinheit veranstaltete
„Liturgisch - musikalische Weihnachtsfeierstuude "

bot der äußerst zahlreich erschienenen Zuhörer -
schaft — die Kirche war dicht besetzt — eine
Stunde reiner Erbannng nnd andachtsvoller
Weihe . Eine , große , im Kerzenglanz strahlende
WeihnachtStanne , zierte den Altar . — Der nur
mäßig stark besetzte Chor der Stadtkirche bot
unter Leitung seines Chormeisters Hans
Vogel mit den vorgetragenen schlichten
Weihnachtsgesängen : „Ehre sei Gott in der
Höhe "

, ferner mit dem beliebtesten und
volkstümlichsten aller unserer Weihnachtslieder :
„ Stille Nacht , heilige Nacht " nnd mit „Schlaf ' ,
Jesulein zart "

, einer Volksweise aus dem Steie -
rischen , anerkennenswerte Leistungen . Fi an
Großkopf - Schnmacher sang mit klangvoller
Stimme und empsindungsvollem Bortrag das
altdeutsche Kirchenlied „Immanuel "

, ferner „O
Jesuleiu süß " von I . S . Bach und von H . Nei -
mann „An der Krippe zu Bethlehem "

, welche
Lieder alle eine künstlerische Wiedergabe erfnh -
ren . An der Orgel bewährte sich Hans Bogel ,
als sicherer Beherrscher seines Instruments
längst bekannt , durch den Vortrag von Orgel -
sätzen von I . S . Bach : auch begleitete er die
Sologesänge mit hohem musikalischem Feiuge -
fühl , Gemeindegesang , Verlesung von Bibel -
stellen des WeihnachtSevangeliums und Gebete
durch Stadtpsarrer E . Schulz , ergänzten die
stlmmungsreichc Weihnachtsfeierstuude .
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Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtaeuieiude .

Souutaa , de» 28. Dezember lSonntag , n . Weihu .)
Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Reichtvem . 4̂12

Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann . ^« leine Kirche . *i9 Uhr : Stadtvikar Relchtvem .
•412 Mir : Kinoeraottesdienft , fällt aus . 6 Ubr :
Ttadtvikar Neichwein . „ , ,

« chlokkiribe . 10 Uhr : Stadtvikar SSiinmelbnsch .
>tolian »cotircke . VÄO Uhr : Stadtv , E>. rmann .
Christuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar ' PSkkler . 10

Hör : Stadtvikar Löiilxr . 1114 Ul,r : « inderaottes -
bienlt . Plarrcr Rohde . i> Uhr : Stadtvikar (Hocker.

h alle HoüstniUel .
Zu haben

der Hofapotiie ' :e , Drosr .*• Lösch , Herrenstr "
Sfauß - Urog FrilzUugger
ßflein tr .; En Tel - Drort

Kpichard Wer lerplatz
V ^ h 'ir .otten - Apotheke

' Sjärlsruhe -R ippurruudin"en Drogerien u Apotheken

. Ihr : Wß
Christenlehre . -Starrer Wcidemeicr .

Maithänovkarrei Turnsaal « udendschille . 10
Uhr : - tadtvikar D . Echeuervilug . 11H Uhr : Chri¬
stenlehre , Pfarrer Hemmer .

Stadl . Ülrankenliaiis . 10 Ubr : Oberkirchenrat
Svrcnaer .

Diakaonikseiihaustirche . 10 Uhr : Pfarrer Sitz -
ler , abends " .8 Uln ' Pfarrer Stüter .

(er . 111 tltir : Christenlehre . Pfarnicriuatter $ dtu
ler . 1114 Uhr : Hinderaotiesdletist . Stadtv , Leiser .

Beiertheim . iyo Uhr : Psarrmkar OTunael .
Rüvvurr . ülOllfjr : Pfarrer « teinmann . 1 Uhr :

(iitnfteiitehre , Pfarrer Steinmann .
Eva » «. Stadtmisiio » Karlsruhe Sldlerftr . SS .

S Uhr : Allaem . Berfammluna . '/-« Uhr : Weih -
nachtSfeicr des Frommelbundes u . der Mnaschar .— Montaa , 8 Uhr : Weihnachtsfeier d. Nahvereint .— 1. .Januar : 8 Uhr : Allaem . Versammlunq . —
» renzstr . 2 :) . 8 Uhr : Blaukreuzverein (Wethnachts -
icier ». — KrieaSstr . 103. Vii Uhr : Jungsranenvcr -
eitt , Frl . Seck.
. Evana . BereinöbauS Karlsruhe . Amalienstr . 77.>t '4 Ubr : Sonntaasschule . 3 Mir : Allaem . Ber -
sammle, . . Stadtmissionar Scheitrer . 4 Uhr : Nuna -
rrauenverein . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Jahres -
tchtnkkeier . — Donnerst » « , 3 Uhr : Bersammluna ,
« tadtmissionar Scheurer .
, Friedeiiskirche der Meth . -Gemeinde . Vormitt .'<*10 Uhr : Predigt , Prediger Rüder . 11 Uhr : Kin -
deraottcsdienst . 'A4 Uhr : Predigt , Prediger Rucker .— Am 31 . Dez ., abends S Uhr : Äahresschluk -
aoitesdienst .

Zioiiskirche der Svana . Kemeiuschast . Bcierth .
Allee 4. >ilO Uhr und Ä Uhr : Prediat .

Wochenaottesdienste .
Waldhornstr . ll . Dienstag , abends 8 Uhr :

Bibelleseabenb . Pfarrer Herrmann .
t?valia .- l« tb Stadtacmeinde .

>uiedMf « t>elle < Waldhornstr 10 Uhr : Predigt -
goUesdienst , Pir . Herrmann : anschliebend Chnsten -
lehre .

Messen : 8 .
Hochamt mU

Katholische Stadtaemeinde .
St . Stefan . -4« . S und 7 Uhr : hl .

mit Predigt
nachtözeit .

St . Bouisatiuskirche . 6 Uhr :
hl . Messe : 8 llhr : Tiname

hl . Messe : 7 Ubr :
mit Predigt : >/- 10

Uhr : HauvtaotteSdienst mit Predigt und Hochamt :&t : %Andacht für die

St . Bernhardnökirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
hl . Messe : 8 Uhr : deutsche Zinamesse mit Piediat :'/410 llhr : Predigt und Hochamt : 11 Uhr : Kinder »
gottesdienst mit Predigt : 1j3 llhr : Weihnachtsan¬
dacht,- 0 Uhr : Kindheit Jesu - Feier .

Liebsraneukirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kvmmunioninesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Prediat ! tt ] |
Predigt : 1',43 U "

St «!. . . .Sinn messe.
St . Peter - und Paulskirche 6 Uhr : Frühmesse :

8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : Ä0 Uhr :
Predigt u . Hochamt : V,H Uhr : Kindergottesdienit :',58 Uhr : Weihitachtsandacht

St . Kcnradskirche . lTelear .-Kalernel . 7 Uhr :
Ansteilniig der hl . Kommunion : '.- 10 Ubr : denliche
« lngnieste mit Predist : ',i3 Uhr : Weibn >ichts -
andacht .

Dt . Michaelskirche «Beierthelm », ft Ubr : Reich !-
aelegenheit : M7 Ubr : Atiitmieffe : 8 Uhr : deutsche
singmesse mit Predigt uwd Hochamt : 11 Uhr : .Siui *
dergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Weihn ichts »
andacht : 6 Uhr : Rosenkranz tu der Kapelle . —
Dienstag : 7 llhr : öl . Messe ..

St . Siikolavükirche 0—7 Uhr : Bcicht -
aelcaenbeit : 7 Uhr : Frübinesse : 0 Ubr :

" Amt
'

mit
Predigt : -2 Ubr : Weibnachtsandacht .

2t . Martiuckirchc Rintheim . >io Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt : Ubr : Andacht .

Eaaenfteiu . 8 Uhr : Sinamesse mit Prediat :
2 llhr : Weihnachtsandacht.

H>. Keistkirche Darlande « . ^,7 llhr : Kommu -
ilwnmesie : 8 Ubr : Fnihmesse mit "Predigt : ' ^>0
llhr : 'vredial uud ^ oaiaint : 2 Ubr : Weihnachts¬
andacht . — Montag : :!47 Ubr : hl . Messe : U8 Uhr :
Amt fnr die lebenden und verstorbenen Mitatieder
des Kindheit Iesu -Bereins . — Dienstag : % T Uhr :
hl . Messe .

Heil !« Kreuz (Kmelingenl . %7 Uhr : hl . Kom¬
munion : llt Uhr : Predigt n . Amt : ^ 3 Uhr : Weih ,
nachtsandacht . — Montaa : 7 Ubr : hl . Messe .

Alt -katholische Stadtaemeiude .
Auferstelmnaökirche . Kein Gottesdienst , wegen

auswärtiger Paftoratio » .
Neuavostaliiche Gemeinde . Gartcnstr . 10 » . Got -

tesdienste Sonntag vorm . UV4, nachm . 4 . Mitt¬
woch, abds . 8 . Ziveiggemeindc Ublandstr . 9 . ebenso .
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INDUSTRIE - UND HANDELS -ZEITUNG
Die Gorgen der süddeutschen

Export-Industrie.
Bon

Generaldirektor Kommerzienrat B . Spielmcyer ,
Mannheim .

Vorsitzender deS SÄ >!>. Exportvereins . E . B .
Die Annahme , daß der Geschäftsgang der In -

öustrie nach Annahme des Dawes -Planes leb -

hafter werden würbe , Hot sich bisher nur in ge-

ringem Matze bewahrheitet . Gerade die s ü d -

we st deutsche Industrie kann nur in

ganz beschränktem Matze eine Besserung auf -

weisen . Dies hängt vielfach damit zusammen ,
datz sie durch den Krieg und seine Folgen rm

Verhältnis zu der übrigen deutschen Industrie
viel ungünstiger gestellt war und auch noch

heute gestellt ist. als vor dem Kriege - Einen

großen Teil ihres deutschen Absatzgebietes hat

sie dadurch verloren , datz Elsaß -Lothringen jetzt

zu Frankreich gehört und datz Sie Pfalz aus

Mangel an Kaufkraft , verursacht durch ihre Be -

fetzung und Abschnürung , als Abnehmer viel

weniger als früher in Frage kommen konnte .
Aber nicht nur durch üie politischen Verände -

rungen in ihrer Nachbarschaft haben Südwest -

deutschlands Industrie unö Handel gelitten ,
sondern sie sind auch künstlich von ihrem bis -

herigen Absatzgebiet im Norden und O st e n

öeö Vaterlandes durch die unglückliche
Frachttarifpolitik der deutschen
Reichsbahn mehr oder weniger abgeschnit -

ten und gegenüber der nord - und ostdeutschen
Industrie vielfach nicht mehr konkurrenzfähig .

Dazu kommt weiter , datz die natürliche Wasser -

stratze lange Zeit hindurch nicht benutzt werden
konnte . Diese Tatsachen haben auch in bezng
aus den Export bedeutenden Schaden gebracht .

Bekanntlich ist bei Ausfuhrgeschäften infolge
der Auslandskonkurrenz nur mit ganz ge-

ringem Nutzen zu rechnen , wenn überhaupt ein

solcher zu erzielen ist. und da machen Diff ' ren -

zen in den Frachtkosten , wie sie zwischen Süd -

Westdeutschland und dem Norden sowie Osten

bestehen , häufig so viel vom Wert der Ware
aus , datz der Export , besonders nach dem Nor -

den und Osten Europas unmöglich geworden
ist .

Zur Steigerung der Exportmöglichkeit bedarf
die Industrie insbesondere unterstützender
A u s n a h m e t a r i f e . Es gibt zwar Seehafen -

Ausnahmetarife , doch diese genügen nicht . Sic
unterstützen wohl die Seehäfen , gelten aber vor
allen Dingen bei der Ausfuhr über die trockene
Lan ^ esgrenze . Auch Umschlagstarife zur Ans -

fuhr von Gütern über die Binnenwasserstratzen
sind trotz Bemühungen der Handelskammern
bisher nicht eingeführt worden - Die größte
südwestdeutsch « . Handels - und Industriestadt
Mannheim sollte gleichgestellt werden , so datz
besonders für Umschlagsgüter die gleichen nied¬
rigeren Frachten für den Weitertransport in

Frage kommen , wie bei den Seehäfen .
Es sei bei dieser Gelegenheit an das erinnert ,

was Reichsminister v . Räumer bei seiner kürz -

lichen Anwesenheit in Mannheim aussprach .
Er ist der Meinung , datz die Reichsbahn ihre
Aufgabe im Rahmen des Sachverständiaengiit -

achtens erfüllen müe . d . h ., datz sie die Ausfuhr
nach jeder Richtung fördern müsse . Sie kann
gar keine andere Politik befolgen als die
frühere Reichsbahn . Noch heute liegen die
Frachten der Reichsbahn durchschnittlich etwa
35 bis 40 Prozent über den Friedens -

krachten und gerade die süddeutsche Industrie
hat hierunter zu leiden , da ihre Rohstoffe durch
den langen BezngSweg von Norden oder Osten
frachtlich stark vorbelastet sind . Auch die durch
die Valutaverhältnisse besonders niedrigen
Ausland - Bahnfrachten machen es dem deutschen
Exporteur sehr schwer , sich auf den Auslands «
Märkten durchzusetzen -

Sehr erschwerend für den Export nach Eng »
land und seit dem 1. Oktober d . I . auch » ach
Frankreich wirkt die 2 6prozentige Re -

parationsabgabe . Schon bisher erwuch¬
sen dem Exporteur erhebliche Umstände und
Nachteile durch die Erhebung dieser Abgabe und
der um 26 Prozent geringere Eingang an De -

visen machen es der Exportindustrie vielfach
unmöglich , ihr aus dem Ausland zu beziehen -

des Rohmaterial mit Devisen zu bezahlen , auf

jeden Fall gehen dem Reich diese Devisensum -
men verloren . Aber neuevdingS ist durch das
Schreiben des Generalagenten für Reparations¬
zahlungen eine große Unruhe in das Export -

geschäft hineingetragen . Der Generalagent
will dem Reich nicht ohne weiteres die vollen
Beträge der Abgabe gutschreiben , sondern er be -
hält sich die Höhe der jeweils gutzuschreibenden
Summe vor , so datz es durchaus möglich sein
kann , datz das Reich mehr an die Exporteure zu
vergüten hat , als ihm auf Jieparationskonto
gutgeschrieben wird . Es liegt also du : Befürch¬
tung nahe , datz das Reich bei schlechtem Stand
der Finanzen eine Kürzung der Vergütung an
die exportierenden Firmen vornehmen könnte .
ZVegen solcher Zweifel . Nachteile und Umstände
verzichtet mancher Fabrikant auf den Export
nach den die Abgabe erhebenden Ländern , insbe -

sonder « nach Frankreich , und der gesamte Ex -

port leidet selbstredend darunter - Aus diesem
Grunde bestehen auch unsere Unterhändler dar -

auf, datz Frankreich die Abgabe wieder aufhebt
und auch für England , welches nach dem Da <
wes - Plan zur Erhebung der Abgabe berechtigt
ist , werden Erleichterungen angestrebt . ES geht
ja auch nicht an . datz auf der einen Seite grotze
Reparationszahlungen verlangt werden und
auf der anderen Seite der Export in jeder
möglichen Weife erschwert wird , denn bekannt -
lich können wir nur durch den Export über -
Haupt Reparationszahlungen leisten .

Die Zollmauern des Auslandes , die
schon vor dem Kriege den Export Deutschlands
kehr erschwerten , sind leider nach dem Kriege in
nielen Auslandsstaaten weiter bis zur Prohibi -
tiv - Wirkung erhöht worden , so daß es nicht
wunder nimmt , wenn auch dadurch eine Sei »
kung der deutschen Aussuhrzahleu herbeigeführt
wurde . Bei den bisherigen Verhandlungen und

Abschlüssen unserer Regierung sind Deutschland

zum Teil die notwendigsten Zugeständnisse ge-

macht und auch in die Einfuhrverbote ist eine

Bresche geschlagen , aber es muß immer wieder
betont werden , daß unsere Ausfuhr nicht durch
solche in früheren Zeiten nicht vorhandene Be °

stimmungen des Auslandes gehemmt werden
darf .

Die Rohmaterialversorgung der süd -

westdeutschen Industrie ist erheblich ungünstiger
geworden als vor dem Kriege . Auf die ungün -

stigen Frachtverhältnisse wurde schon hingewie -

scn,- das Schlimmste ist aber , daß die Rohstoffe ,
deren Lieferant früher Elsaß -Lothringen oder
das Saargebiet war , jetzt aus dem Ruhrgebiet
oder sogar aus Oberschlesien bezogen werden
müssen . Viele industrielle Werke sind vor dem
Kriege in Südwestdeutschland errichtet , weil sie
dort günstig für den Bezug der Rohstoffe lagen ,
jetzt werden sie aber , weil ihre Rohstoffbasis
ihnen genommen ist , zum Teil gezwungen , eine
Verlegung nach günstiger gelegenen Orten
ins Auge zu fassen , wenn sie überhaupt noch
konkurrenzfähig bleiben wollen .

Zu den vorstehend behandelten , meistens durch
die ungünstige Lage der südwestdeutschen Jnbu -
strie hervorgerufenen , Schwierigkeiten kommen
aber iveiter die Hemmnisse , die auch in dem
übrigen Deutschland bestehen - Hierzu gehört
in erster Linie der Mangel an Betriebs -
kapital . Durch die Goldbilanzen ist auch das
große Publikum darauf aufmerksam geworden ,
daß ein guter Teil der Kapitalien während des
Krieges und nach demselben verschwunden ist
und daß als Ersatz Kredit in Anspruch geuom -
men werden muß , der nur sehr schwer und auch
nur bei Zahlung hoher Zinsen gegeben wird .
Auch die Reichsbank hat längere Zeit durch ihre
Kredit - Restriktion hemmend auf den Wieder -
ausbau der Industrie gewirkt , und Auslands -
kredit war nur in den wenigsten Fällen zu er -
langen . Auch jetzt wird es der kleinen und
mittleren Industrie noch sehr schwer werden ,
das Ausland als Kreditgeber heranzuziehen ,
und auch hier wird mit mehr oder weniger
hohen Zinsen auch in Zukunft gerechnet werden
müssen .

Unsere Industrie befindet sich also in schwie -
rigen Verhältnissen . Sie verzweifelt aber nicht
und will wieder aufbauen. Sie sucht sich neue
Absatzwege , wo ihr die alten versperrt sind und
sie will durch Einftihrnng rationeller Arbeits -
Methoden und Vervolllwmmnung ibrer Ein -
richtungen sich wieder konkurrenzfähig machen .
Sie verkannt aber auch k>a !> sie von den Reichs -,
Staats - nnd GeMeinde -Behörden nicht aehemmt .
sondern in jeder Beziehung unterstützt wird .
Nur dann wird es ihr gelingen , wieder hoch zu
kommen .

Oie 5aae an Ken Waren - und

produkienmäfkten .

Wochenbericht unseres Mannheimer Vertreters .
X . Mannheim . 26- Dez .

Getreide - und Produkten . Ueber die
abgelaufene Berichtswoche ist nur wenig zu be-
richten , da infolge der Unterbrechung durch die
Feiertage die Geschäftstätigkeit sich mir aus drei
Tage erstreckt . Die Situation auf dem

Weltmärkte für Getreide
hat sich insofern geändert , als wohl Sie allge -
meine Tendenz der Chieagoer Terminnotie -
ruugen noch in Frage kommt , während man sich
für den Ein - und Verkauf in erster Linie nach
den Kursen von Buenos Aires und Rosario
richtet , weil damit gerechnet wird , Satz kür die
nächste Zeit die jetzt eingebrachte Plataernte für
den Weltmarkt bestimmend ist . Man hat den
Eindruck , als ob die Platahäuser unbedingt ver -
kaufen wollen , ganz gleichgiltig , ob Chicago
höhere Kurse notiert oder nicht . Die Offerten
von den La Platastaateu waren denn auch die
ganze Woche hindurch unverändert , kg Kilo
schwerer Rosario Santa Fe - Weizen per De -
zember - Verlac ung wurde zu 17 .40 hfl . per 100
Kilo eis Rotterdam gehandelt, ' Januar -Februar -
Lieferung war zu 17.50 angeboten . 7g Kilo
schwerer Varuso - Weizen blieb per Dezember -
Lieferung zu 17 .20 und per Jannar -Februar -
Abladung zu 17.25 hfl . die 100 Kilo eis Rotter -
dam erhältlich . In rheinschwimmender Ware
nähern sich die Preise langsam den Auslands -
sorderungen und man verlangte zuletzt für 80
Kilo Rofafc -Weizen , disponibel in Mannheim ,
17.75 hfl . für die 100 Kilo waggonfrei Mann -
heim , und zu diesem Preise fanden auch Um -
sätze statt . 79 Kilo schwerer Baruso - Weizen ist
zu 17 .00 hfl . die 100 Kilo eis Mannheim offeriert .

In Roggen konnte sich das Geschäft auch
etwas beleben , und bestand namentlich für Jan .-
Abladung von Nordamerika bessere Nachfrage .
No . Il Western - Roggen . Jannar -Abladung , er -
zielte für Rechnung der zweiten Hand 16 hfl . die
100 Kilo eif Rotterdam . In Mannheim ringe -
troffene und eingelagerte Ware erzielte 17.50
hfl . die 100 Kilo eif bezw . ab Lager Mannheim .
Südrussischer Roggen in Mannheim disponibel ,
von guter , geruchfreier Qualität , wurde zu
26.50 .H die 100 Kilo frei Waggon Mannheim
gehandelt .

In G e r st e liegen die Preise bei kleinem Ge -
schüft unverändert .

In Hafer wurde 46/47 Kilo schwerer Plata -
Fag -Hafer per Januar -April -Abladnng zu 10 .50
hfl . die 100 Kilo eif Rotterdam umgesetzt : rhein -
schwimmende Ware ist zu 10.80 hfl . die 100 Kilo
eif Mannheim offeriert .

In Mais war das Geschäft entsprechend den
wenigen Arbeitstagen recht ruhig . Rhein -

schwimmender gelber Platamais ist zu 10.30 hsl .
die 100 Kilo eis Mannheim angeboten , während
seeschwimmende Ware zu 11 .30 und Dezember -

Januar -Abladung zu 10 .10 hfl . die 100 Kilo cif
Rotterdam offeriert wird .

Wie auf dem Weltmarkte für Getreide , so war
auch auf dem süddeutschen Produkten -
markt das Geschäft sehr klein , weil ein großer
Teil der Abnehmer die Feiertage zu Erholungs -
reisen benutzte und andere wieder sich wegen
der mit den Feiertagen bedingten Geschäslsstille

keine neuen Engagements eingehen wollten . In
W e i ze n beschränkte sich das Geschäft auf die
bereits erwähnten Partien Anslandswetzen . In
Roggen wurde rheinischer Roggen , gesnnd ,
mahlbar , trocken zu 23 M. die 100 Kilo cif Mann¬
heim gehandelt , Ia Vorderpsälzer erzielte 24 M
waggonfrei Mannheim . Nach Gerste bestand
eine sehr gute Nachfrage nach Ia Brauware .
Vorderpfälzifche Gerste Ia ging zu 23 Jl die 100
Kilo bahnfrei Mannheim in andere Hände über ?
weniger gute Brauware erzielte 26—27 M . Ha¬
fer hatte nur kleines Geschäft . Auslandshaser
wurde , je nach Qualität , zu 18.75—21 Jl die 100
Kilo bahnfrei Mannheim gehandelt . In Mais
war hauptsächlich Geschäft in Saatwarc , und eS
wurde Natalmais II, neue Ernte , Dezemb .-Jan .-
Verladung , zu 24 .75—25 Jt die 100 Kilo frei
Waggon Mannheim umgesetzt . Futtermit -
tel lagen fest, doch hielten sich die Umsätze bei
etwas erhöhten Preisen in bescheidenen Greil -
zen . Für Mehl haben unsere süddeutschen
Mühlen , im Einklang mit den höheren Aus -
landsuotieruugen für Brotgetreide , ihre Preise
fortgesetzt erhöht und forderten zuletzt für Wei -
zenmehl , Basis 0, per Jannar -Febrnar -März
Lieferung 41.50 Jl für die 100 Kilo ab Mann¬
heim . Die zweite Hand war zu 39.50— 40 .50 Jl
im Markte . Roggenmehl , Mannheimer Fabri -
kat , wurde zu 35—36 M angeboten , während ?" an
aus zweiter Hand zu 33—34 M die 100 Kilo frei
Waggon Mühle kaufen konnte .

Börsen und Finanzen .

Krank urier Vörie .

Valuten - und Geldmarkt.
tu . Frankfurt , 27. Dez . In dem sehr beschränk -

ten Aktiensretverkehr blieben die Kurse gut be-
hauptet . Zu Umsätzen kam es n i ch t . Der
Geldmarkt ist eher etwas leichter . Monats -
geld hört man bis 11 .5 , Tagesgeld mit 0.3

pro Mille . Am Devisenmarkt ist das Ge -
schüft außerordentlich klein , infolge des Schlusses
einiger Auslandsbörsen . Die Parisätze sind fast
unverändert . Die Mark wird mit 4.201 Bill ,
für den Dollar , das englische Pfund mit 4 .70%
für den Dollar , der Pariser Franken mit ^7 .20
für das Pfund und 13 .53 für den Dollar ge-
nannt .

berliner

Vörfenruhelag .
tu . Berlin , 27- Dez . Der heutige Samstag ist

der letzte , an dem die Berliner für den osfi -
ziellen Verkehr geschlossen bleibt . Vom nächsten
Jahre ab , d . h . der nächsten Woche , werden die
Börsen - Versammlungen bekanntlich auch an
Samstagen abgehalten werden und zwar um
einige Zeit früber als au den übrigen Wochen -

tagen . Angesichts der geschäftlichen Weihnachts -
ruhe ist heute so gut wie überhaupt kein G e -
s ch ä s t zustaiiücgeloinmen . Es herrscht vielmehr
im Verkehr von Büro zu Büro eine ausgespro -
chene Stille , so datz infolgedessen auch keine Kurse
genannt werden können .

Bsiduslris Handel Verkshr

Nächste Dampferabfahrten der Hambltrg -Ame -
rika -Linie . Nach N e n y o r k : D . Westphalia am
8. 1., D . Albert Ballin am 16. 1., D . Tyuringia
am 22. 1 . , D . Teutschland am 30. 1 . , D . Mount
Elay am 5. 2 . , D . Cleveland am 14 . 2 . — Nach
Kanada : D . Westphalia am 8. 1 ., D . Thu -
ringia am 22. 1 ., D . Mount Clay am 5. 2 . —

Nach P h i l a d e l p h i a - B a l t i m o r - N o r -
folk : D . Lignria am 16. 1 ., D . Mount Clin -
ton am 30. 1 . — Nach der W e st k ü st e N o r d -
a m e r i k a : M . S . Isis am 10. 1 ., D . Äi' ont -
pelier am 24 . 1 ., D . Kermit am 7. 2. — Nach
Südamerika W e st k ü st e : D . Amasis am
3. 1 ., D . Ansgir am 10. 1 ., D . Harburg am 16. 1 .,
D . Emden am 17 . 1 . — Nach Südamerika
O st k ü st e : D . Württemberg am 10. 1., D .
Jdarwald am 10 . 1 .. D . Frankenwald am 24. 1 . ,
D . Baden am 7. 2., D . Niederwald am 14 . 2.
— Nach Mexiko : D . Holsatia am 10. 1 .. D .
Schleswig -Holstein am 20. 1., D . Rio Bravo
am 30. 1 . — Nach Euba : D . Kyphissia am
24. 1., D . Westerwald am 25. 2 . — Nach West -
in dien : D . Radames am 3. 1 . , D . Rugia am
17 . 1 . — Nach O st a s i e n : D . Aachen am 7. 1 .,
D . Trier am 10 . 1., D . Trafford Hall am 17. 1.,
D . Oldenburg am 24 . 1 . . M . S . Havelland am
28. 1. — Hamburg - Rhein - Linie : wö -
chentlich ein Dampfer . — Deutscher Le -
vante » und Orient - Dienst : D . Deutsch -
land am 31 . 12 ., D . Ostsee ca . 31 . 12 ., D . Weimar
ca . 31. 12 ., D . Stralsund ca . 31. 12., D . GoSlar
ca . 3. 1.

Devisen .
w Zürich , den 27 . Os ?ewber

Nenyork
London . . . . . . .
Paris . . .
Brtlssel
Italien
Madrid
Holland . •
Stockholm
Ohristiania . » » » »
Kopenhagen . . . .
( ' rag
Deutschland . > . »
Wien
Budapest . . . . . .
Agrara
Sofia . . . . . . . . .
Bukarest
Warschau
Helsingfors . . . . .
Konstantinopel . .
Athen
Buenos Aires . . . .

24 Dezembei
515 62
m
25 65
22 04
71 75

208 25
m

91 00
15 75

122 85
072
070
780
375
2 65

99 50
1295
*3
2 01

27 . Dezember
51525

24 25
27 80
25 60
22 05
72 00

208 25
139 00

15 62
122 ;

7 50
3 75
2 65

99 50
1295

275
9 30
2 .01

Unverbindliche Markknrfe .
Zürich , 24 . Dez . :122,87 ^ Fr . : 27. Dez . : 122,70

Fr .
Amsterdam , 24. Dez . : 58.35 Gld . , 27. Dez . :

58.82 'A Gld .
Neuyork . 24. Dez . : 23.81 Toll ., 27. Dez . : 23.81

Toll .
Pariser Börse .

Paris , 27 . Dez . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 87 .20 Francs .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .

Ktlr
l To.
Elnh.
Uztr .
Ztr .
Ztr .

in Billionen Mark da.8 Stack .
Frankfurter Börse .

5% Badenwerk -Kohlen -Anlelle von 1923 .
6Hessische ßraunUohlenwert -Anleitie .
5% Preuiifsche Kaliwert - Anleihe
5% Preußische Roggenwert -Anleihe . . ,
6% Sichsiche Braunkohle 1 u. II . . . .

f» M • • • •

24 . 12.
"4

375

l, U.

II
i .66

Menmarktpreiss der mlfigsten Lebens¬

mittel (buMsspiafz ) in Karlsruhe .
(Nach v i 'eilurg des Stad ' . Stallst . Am 's .)

•
24. 12 . 24 118. 12. 24.j 27. 12 . 13-

Pre se in Gol 'pfennigen

Ochsenfl . m . Kn. 1 Pfd. 90-110 70 110 96
Rindfleisch, , „ 70- 100 70- 90 90-94
GefrierfL „ „ |( 76 76 —

Kalbfl . .. .. 100- 120 100- 120 90- 105
Kuhfleisch, , „ 50*70 70 68
Hammclfl . „ „ 80 - 90 80- 90 80
Schweinefl . ,, „ 114- 124 110- 124 80- 90
Hasen -Ragout 120 120 —

Hasen - Schlegel „ 200 200 —

Reh -Ragout 100-120 120 60
Reh - Schlegel 200-250 - 00 - 250 500- 700»)
Hühner -Hahn 1 Stck . — 300 400 160 -280
Hübner - Henne 200 100- 300 160- 280
Gänse lebend 800 600 200:1 500- 700
Backfische 1 Pfd. 40 40-50 60
Schellfische „ 40-70 40- 70 60
Kabeljau 60 70 60- 80 60
Kartoffeln f# 5 5 3
Rosenkohl 85- 50 40- 45 20 ®)
Blumenkohl 1 Stck . 60 70- 120 30-80y
Winterkohl 1 Pfd . 15 10- 12 6- 10 1)
Rotkraut 8- 10 8- 10 15 40 1)
Weißkraut „ 6- 10 6-8 15-40 ')
Wirsing „ 10- 15 10 - 12 10-20 ')
Spinat „ 20-25 15- 20 10-30 »)
Rüben gelbe „ 7- 12 6 -8 1- 3 ')
Schwarzwurzel „ 40 -50 30 - 50 35 60 «)
Kopfsalat l Stck . — —

Endiviensalat 4- 10 4- 10 6- 15
Feldsalat 60- 80 60 10- 30 °)
Sellerie 5- 40 5- 30 6-15
Meerrettich 1 Stck . 20 50 30 50 12- 18
Zwiebeln 1 Pfd. 14 - 16 12- 16 10
Lauch 1 Stck . 5- 10 3- 10
Tafeläpfel lPfd . 12- 25 12-20 25-40
Tafelbirnen „ 12- 25 12- 25 25 50
Nüsse „ 40 - 55 30 50 50- 60
Orangen 1 Stck . 10- 20 10- 20 6 -10
Zitronen „ 5- 15 5- 12 6-8
Eier frische 20- 22 20 8- 14
Tafelbutter lPfd 240 -260 240- 260 145
Landbutter „ 200- 240 210- 210 110- 130
Schweinesch . ausl . „ 95- 105 95 100 90- 100
Schweizerkäse „ 180 220 180 - 220 120
Rahmkäse „ 100- 120 100- 20 70 l)
Limburgerkäse ii 100- 110 100- 110 45

Ufsnotiarla Warfe :

Alles

Käuf .
250

18
0 6 1

1
73
11
46

8 0 ,

in Hillionen Uark.
Ver¬

kauf. Käut
Ver¬

kauf.

?70
21

10
1 .0
80
14

10

17
160
lüö

2

1 .1
12

470
14
14

040
29
36
801

20
180

1 3
14

510
8
62

0 60
%
88

I .nndeswirtsr h .
Stelle für (Ins
Bnd . Hamiw .

Melliand t 'hem
Meurer Spritz¬

nietall . .
Moninger Hr.
OfTenhc . Spinn .
Pax . Industrie¬

ll . Hand - A .-G.
Petersl >g . Int .
Rastatt . Waggon
Rodi & Wienen -

berger
Riissenliank . . .
Krhnvag
Sichel
Sloman
Tah .' k - Handels -

A .G -
Teii hgrftner . . .
Textil Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . •
Ufa -
Zuekerw . Speck

16

Ol
38
281

0 .4
24
45

*
67

°
? 9

100

0 .04

0

128
06

88

10

07

72
°
3?

115

° s
12

13S
09

Wir waren vor-
bürsHch

Adler Kali . . .
Api
Bad I.okomotiv -

werke
Raldur . . . . . . .
Becker Kohle
Becker Stahl . .
Benz
Brown Boveri .
Contin . Holzver -

wertung . . . .
I >tsc h . Lastauto
lisch . Petroleum
Uerin . Linoleum
Grindler Zigarr .
Großkraftwerk

Württemberg
Ilansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inng
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch .
Karstadt . . . .
Knorr
Krügershall . .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück .

5 % Badische Kohlenwert - Anleihe 9 0 IQ 5
6 % Mannheimer Kolilenwert - Anleihe 9 0 1? «
7 % Si ' chsische Braiinkohlenw .- Anl . 1 .5 1 °
5 % Rhein - Main - Ponau -Gold - Auleihe
5 % Neckarwerke Goldatileihe . .
h % PreiiQ . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 9! Büchs Roggenw - Anl . pro Ztr .
5 °k Slidd . Festwertbank -Obligiitionen
6 % Kreibnrger Holzw .- Anl . p . Festm .

In sonstigen unnotierten Werten sind wir st

conlant Käufer und Verkäufer .

Baer & Elerad , Bankgeschäft .
Karlsruhe , Kaiserstraße 20». Telephon 223 . 235 i -

Handels u . Gewerbebank
A . G .

Fernsprecher 587 u . 2422

3 .3
43
1 .5

38

17

Besorgung aller hankmäßigen Geschäfte.
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